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Schlafstörungen begegnen jeder Person mindestens einmal im 
Leben und treten vor allem im höheren Alter gehäuft auf. Schnell 
folgt der Griff zu Schlafmittel, jedoch dies nicht immer mit Erfolg. 
Während der biologische Hintergrund des Schlaf-Wach-Rhythmus 
geläufig ist, wurden in den vergangenen Jahren eine Vielzahl von 
Entdeckungen im Bereich der Genetik dieses Rhythmus gemacht. 
Minimale genetische Änderungen, sogenannte Polymorphismen, in 
gewissen Proteinen können dabei zu mangelndem Therapieerfolg 
bei üblichen Schlafmitteln führen. Der aktuellen Forschung ist es 
gelungen, einige dieser Polymorphismen zu identifizieren und ent-
sprechende Optimierungen dieser Therapien zu beweisen.


